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bngegen einfd)reiten mufjte; bann bic Seidjentuadfen Bei Oerftorbenen ®irtberu,
bie bag genaue ©egenteil bcr aiten Sutcnflagen finb ltnb bic ait Bieten Crtcit
[jeutc nod) ungefd)toäd)t fortbefteben. Staunen loirb man i'tBer bie Pieber, bie

babei gefnngcrt toerben, nnb ftannen Bat altern barüber, bafj bic fEotcnftubc
beg romanifdjen Stiiibeg bee Gabi bem Pieb ber Jpehnat jnm gnten Stcit bag

Peben gerettet l)nt.
Ütuffatlenb ift bic $al)l ber firrfjtirfjen Cncttcn Ijcriibcrgcnommcitcn SBeifen

im Stinberüeb nnb Spottfpvncf) ittipljuitc nnb SPfalmcir).

Slufgenotnmen nntrbc bar allem bag gcffttjrbetc, mi'tnbtict) taufeirbe Pieb.

»anbfrfirifttictje Pieberljefte finben fid) fetten, mit 9JietobicaufitaI)rncir nur au§
bem S3efijje bon Serrent, fmocit fie biêtjcr bttrd)gefe()eit toerben tonnten.

S>on ben ocrfdpoinbcubcit rotnnnifdfen SJteffen, bie 3. SE. nod) boltläufig
finb, luurbeu cine miinblidje nnb 3tuci tjanbfdjrifttidje aufgejeir^uet. SBng tjanb*
fd)rift(id)e ^Material bon Sombij nub SSarbiu ift nod) nid)t bcrarbcitet.

3)ag ganje Dîetfeprogrnmin mufjte tucgen Stoffanbraug umgeftellt luerbeu ;

ba§ ifJrinjip bcr fijftcmatifdjcu Sammetarbeit Ijat fid), tuie im Gififd)ta(, and)
im S3ünbuer Dberlanb fefjr gut bctuäfjrt.

•frerr SEIjontag $olf l)at bom 15. fOîai big 11. guli in SEting nnb
Umgebung, Sonabuj, giba3«glimg, Tvelbiê, flräj, Salin, Sdjeib, tßafpetS unb
Ging gefammett nnb 231 Sieber mit DJietobieu anfge^cictjnct, barunter einige
beutfetje unb italienifdfe.

S3cibe Sammlungen toerben, falls bie befdjeibenen Wittel bcrWcfcllfdjaft für
SBolfgfunbe augreidjett, fortgefefrt. Wit tierjlir^em Sant barf and) l)icr beftätigt
toerben, bafj einige rt)ätoromairifd)e ©cfcllfd) afteu unb bieSfautungrcgic«

rung Beiträge ait biefeS ipeimatmer! geteiftet tjabeit. Wögen fid) toeiteregreunbe
unb ©öttner begfelbcu annehmen, bamit bie int 0 ollen Wange bcfiublirtje SEfttigfeit,
bie fid) uort) auf anbere rotnauifdje 1111b and) beutfd)e unb itatienifetje Webiete
bcS Start tons erftredeu fotlte, teilten llutcrbrud) erteibe.

Siele SSolfglicbcrfantmlung bitbet einen Seit bcr für jeben Stanton iit
Stugfid)t genommenett Guquête über bag fc^tueijerifdje Stoltgtum.
Wöge baê begonnene Stiert fid) batb and) auf anbere Stoffgebiete, toic bag
S3 a it er ni) au g, bic S3o(fgfuirft, Sitte unb S3 r and) attSbcljiteit!

Äartoodje.
ffiarfreitaggeier. Sie am Starfreitag gctcgtcit Gier toerben bieterortg

forgfättig gefammett 1111b aufbetoabrt. Sie fotlen fid) jahrelang batten, ot)nc
311 faulen. Sine grau fagte mir, fie fjfttte eg nid)t geglaubt, battit aber fetber
fonftatiert, baff ein fotdjeg Gi uad) einem 3al)r gau3 eingetroetnet, aber otjue
idjtedjtcn Wefri)iuart geroefen fei. Watt fd)reibt biefeir Giern f)ctleitbe Straft 31t:
menu man fie einem Straufcii ing 33ett legt, loirb er nid)t roiiub. 3d) taut
auf bie Sadje beim Sfraittenbefud) bei einer atteu grau; ba berichtete man
mir, fie (jabc ein Starfreitagsei int S3ett, bag ocrljiubere bag Söunbfein.

SBatttoil. W. SBiefer, tflfr.

9îebattion: ifSrof. Dr. G. ;poffmauit»S1rat)cr, Ijjirjbobeiiiocq 44, Dr. §mituS
S3fid)tolb»Stöubli, Sdjertlingnffe 12 1111b Di', gcau 9iou;ç, Wufcuiu, S3nfcl.
Sieving unb Gjpebition: Sdjloeij. @cfeflfd)aft für Slultgfunbe, gifd)mnrft 1,

S3afel. — Rédaction: Prof. Dr. E. IIoffmann-Krayer, Ilirzbodenweg 44, Dr.
Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlirtgasse 12, et Dr. Jean Roux, Musée, Râle. —

Administration: Société suisse des Traditions populaires, Fischniarkt 1, Râle.

Sruct uon ®. ïtreM, gljd)inartt 1, ®a(el.
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dagegen einschreiten mußte; dann die Leichenwachen bei verstorbenen Kindern,
die das genane Gegenteil der alten Tvtenklagcn sind und die an vielen Orten
heute nvch nngcschwächt fortbestehen, Staunen wird man über die Lieder, die

dabei gesungen werden, und staunen Vvr allem darüber, daß die Tvtenstnbe
des rumänischen Kindes der Cadi dem Lied der Heimat zum guten Teil das
Leben gerettet hat.

Auffallend ist dieIahl der kirchlichen Quellen herübergcncnnmenen Weisen
im Kinderlied und Spvttsprnrh fAntiphone und Psalmen),

Aufgenommen wurde Vvr allem das gefährdete, mündlich lausende Lied,

handschriftliche Liedcrhefte finden sich selten, mit Melodieaufnahmcn nur aus
dem Besitze von Lehrern, soweit sie bisher durchgesehen werden tonnten.

Nun den verschwindenden ramanischen Messen, die z, T, nvch volklänfig
sind, wurden eine mündliche und zwei handschriftliche aufgezeichnet, Das
handschriftliche Material von Svmvix und Dardin ist nvch nicht verarbeitet.

Das ganze Rciscprogramm mußte wegen Stvfsandrang umgestellt werden;
das Prinzip der systematischen Sammelarbeit hat sich, wie im Eifischtal, auch
im Bündner Oberland sehr gut bewährt,

Herr Thomas Dvlf hat vom li>, Mai bis >l, Juli in Trius und
Umgebung, Bunadnz, Fidaz-Flims, Feldis, Präz, Dalin, Scheid, Paspels und
Ems gesammelt und âdk Lieder mit Melodien aufgezeichnet, darunter einige
deutsche und italienische.

Beide Sammlungen werden, falls die bescheidenen Mittel dcrGescllschaft sür
Bulksknnde ausreichen, fortgesetzt. Mit herzlichem Dank darf auch hier bestätigt
werden, daß einige rhätvrvmanischc Gesellsch aften und dieKantonsregie-
rung Beitrüge an dieses Hcimatwerk geleistet haben, Mögen sich weitere Freunde
und Gönner desselben annehmen, damit die im vollen Gange befindliche Tätigkeit,
die sich nvch auf andere romanische und auch deutsche und italienische Gebiete
des Kantons erstrecken sollte, keinen Untcrbrnch erleide.

Diese Bvlksliedcrsammlnng bildet einen Teil der sür jeden Kanton in
Aussicht genommenen Enquête über das schweizerische Volkstnm,
Möge das begonnene Werk sich bald auch auf andere Stoffgebiete, wie das

Banern h ans, die Volkskunst, Sitte und Brauch ausdehnen!

Karwoche.
Knrfrcitngseier, Die am Karfreitag gelegten Eier werden vielerorts

sorgfältig gesammelt und aufbewahrt, Sie sollen sich jahrelang halten, ohne

zu faulen. Eine Frau sagte mir, sie Hütte es nicht geglaubt, dann aber selber

konstatiert, daß ein solches Ei nach einem Jahr ganz eingetrocknet, aber ohne
schlechten Geschmack gewesen sei. Man schreibt diesen Eiern heilende Kraft zu:
wenn man fie einem Kranken ins Bett legt, wird er nicht wund. Ich kam

auf die Sache beim Krankenbesuch bei einer alten Frau; da berichtete man
mir, sie habe ein Karfreitagsei im Bett, das verhindere das Wnndsei»,

Wattwil, G, Wieser, Pfr,

Redaktion; Pros I>r, E, Hvsfmann-K'rayer, Hirzbvdenweg 44, I>r, HnnnS
Bächtold-Stäubli, Schertlingnsse l2 und I>r, Jean Roux, Mnsenm, Basel,
Verlag und Expedition; Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt I,
Basel, — è'àetwn.- Leak, I>r, lv Iloklüncim-Irruzer, lInr.bodunvveN 44, IN',
llunus Ijüeütold-Ltiinbli, Leüertllügasse 1L, et Or, dean Ikoux, ülnsee, Kâle, —
ARmimÄra/ion,- Kneivtc; suisse (les Traditions iwimlalres, b'iselnnarlcr 4, Itäle,

Druck uon Ä. Nrebs, Filchmarkt l, Basel,
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